
Webinar
Die Bedeutung von Kultur im Kampf 
gegen Finanzkriminalität

„Die Bedeutung von Unternehmenskultur im Kampf gegen 
Finanzkriminalität“ unter diesem Motto stand das von uns am 
16. Juni 2020 veranstaltete Webinar, welches von Dr. Andreas 
Burger, Partner bei Deloitte Forensic, moderiert wurde. 

Webinar – Die Bedeutung von Kultur 
im Kampf gegen Finanzkriminalität

Zusammenfassung 
Herr Dr. Burger eröffnete das Webinar 
und informierte, dass sich Deloitte unter 
dem Motto „Die Kultur war’s?!“ seit einigen 
Jahren intensiv mit dem Thema „Unterneh-
menskultur“, und damit einhergehend auch 
mit deren Auswirkungen auf die Finanzwelt, 
auseinandersetzt. 

Die Beurteilung und Messung von mensch-
lichem Verhalten – auch Behaviour &  
Conduct genannt –, rückt zunehmend 
in den Fokus der Bankenaufsicht und 

beschäftigt ebenfalls die Strafverfolgungs-
behörden. Dies lässt sich unter anderem 
auf Auffälligkeiten und Skandale sowohl 
auf europäischer, als auch globaler Ebene 
zurückführen. Deloitte teilt die mittlerweile 
weitverbreitete Meinung, dass der Unter-
nehmenskultur eine hohe Relevanz im 
Kampf gegen Finanzkriminalität zuzuschrei-
ben ist und zunehmend als Instrument zur 
Bekämpfung von internem oder externem 
unerwünschten Verhalten verstanden und 
gesehen wird.

Auch in den regen Diskussionen im 
Rahmen unseres Webinars zeigte sich 
erneut, dass die Unternehmenskultur 
menschliches Verhalten aktiv prägen kann 
und letztendlich auch (mit-)bestimmt, wie 
eine Organisation bzw. deren Mitarbeiter 
agieren, reagieren und miteinander 
arbeiten.  



Neben Dr. Andreas Burger konnten wir 
auch externe Fachexperten aus der Ban-
kenwelt für das Webinar gewinnen, welche 
freundlicherweise ebenfalls ihre Erfahrun-
gen sowie Handlungsempfehlungen zum 
Thema (Unternehmens-)Kultur mit den 
Teilnehmern unseres Webinars teilten.  
Zu den Guest-Speakern gehörten:

	• Frau Victoria Tessier, HOST Chief Control 
Officer, HSBC Deutschland

	• Herr Dr. Stefan Götz, Bundesverband 
deutscher Banken

	• Herr Dr. Moritz Römer, Behaviour &  
Culture Audit Specialist, Rabobank  
Niederlande (zuvor Supervisor for Beha-
viour & Culture, De Nederlandsche Bank)

Frau Tessier eröffnete mit ihrem Kurz-
vortrag „Kulturveränderungen anstoßen 
und steuern” den Dialog und erläuterte 
den Teilnehmern, dass sich ihrer Meinung 
nach eine positive Unternehmenskultur 
darin zeige, dass Mitarbeiter das „Rich-
tige tun“ und dies insbesondere „wenn 
niemand zuschaut“. Wenn Mitarbeiter 
im Unternehmen mit Zuverlässigkeit, 
Offenheit und Verbundenheit agieren, 
können die Herausforderungen im Rahmen 
der Prävention von Finanzkriminalität 
gemeinsam erfolgreich gestemmt werden. 
Diese Werte sollten einen Teil der „DNA“ 
des Unternehmens ausmachen und in 
der Unternehmenskultur verankert sein. 
Aufgrund ihrer langjährigen Erfahrung in 
diesem Bereich, sowie der Begleitung eines 
„Unternehmenskulturwandel-Projektes“ 
innerhalb der HSBC war Frau Tessier der 
Meinung, dass Kulturarbeit mehr bedeutet, 
als nur Schulungen zu konzipieren oder 
neu aufzusetzen.

Beteiligte Personen im Unternehmen, das 
heißt sowohl Personen aus den oberen 
Positionen wie bspw. dem Management 
Board, aber auch Personen, die das Tages-
geschäft verantworten und bearbeiten, 
müssen gleichermaßen erkennen, dass die 
Auseinandersetzung mit der Unterneh-
menskultur langfristig zu einer positiven 
Veränderung und Effizienzsteigerung des 
Unternehmens führen kann. Daraufhin 
stellte sie den Teilnehmern ein Pyramiden-
modell vor, welches aus den drei folgenden 
Elementen bzw. Erfolgsfaktoren besteht:

	• Bewusstsein („Awareness“)

	• Wissen/Kenntnis („Knowledge“) 

	• Anwendung („Application“) 

und von ihr erfolgreich innerhalb des von 
ihr begleiteten (Kultur-)Projektes eingesetzt 
wurde. 

Herr Dr. Götz konnte nahtlos an den 
Kurzvortrag anschließen, und merkte 
eingangs an, dass ein Unternehmenskul-
turverständnis nicht statisch sei, sondern 
sich stetig weiterentwickele. Er vertrat die 
Auffassung, dass eine (Unternehmens-)
Kultur zwar Finanzkriminalität nicht 
vollumfänglich verhindern könne, sondern 
ihr eher eine unterstützende Rolle bei 
der Aufdeckung von Finanzkriminalität 
zukäme. So mindere beispielsweise eine 
angemessene Unternehmenskultur das 
Risiko, dass unerwünschtes Verhalten 
unentdeckt und daher „unter dem Radar“ 
bliebe. Während des Kurzvortrags stellte 
Herr Dr. Götz den im Dezember 2019 vom 
Bundesverband deutscher Banken veröf-
fentlichten Handlungsleitfaden „Umset-
zung einer angemessenen Risikokultur“ 
vor, wobei dieser Handlungsleitfaden 
nicht als „(Unternehmens-)Kulturrezept“ 
zu verstehen sei, sondern vielmehr einen 
Querschnitt im Hinblick auf erfolgreiche 
Ansätze zur Erhebung, Strukturierung und 
Weiterentwicklung der Risikokultur der 
Mitgliedsinstitute im Zeitraum 2017 bis 
2019 darstelle.

Abgeschlossen wurde die Reihe der 
Kurzvorträge von Herrn Dr. Römer, welcher 
hervorhob, dass eine Unternehmenskultur 
in die Ursachenanalyse für Finanz-
kriminalität eingegliedert, regelmäßig 
gemessen und bei Interventionen mit 
einbezogen werden müsse. Nur dann 
könne man grundlegende Probleme 
erkennen und sowohl zeitnah, als auch 
effektiv reagieren. Der von der Internen 
Revision der niederländischen Rabobank 
verwendete Ansatz zur Prüfung der Unter-
nehmenskultur basiere, so Dr. Römer, auf 
den folgenden drei Kategorien: 

1. �Prävention („Prevention”: Clarity, Tone at 
the Top, Supportability, Feasibility) 

2. �Aufdeckung („Detection”: Transparency, 
Discussability) 

3. �Reaktion („Reaction”: Accountability, 
Sanctionability)

Zur spezifischen Messung von Unterneh-
menskultur würden insbesondere Mitar-
beiterbefragungen, Dokumentenstudien, 
Interviews sowie Ursachenanalysen und 
Berichte verwendet werden. 

In einer durchgeführten Live-Umfrage im 
Rahmen des Webinars gaben dreiviertel 
aller Teilnehmer an, dass die Unterneh-
menskultur grundsätzlich eine relevante 
Thematik bei der Bekämpfung von Finanz-
kriminalität darstelle. Rund die Hälfte der 
Teilnehmer gab ebenfalls an, dass in ihren 
Unternehmen bereits ein umfassender 
„Unternehmenskulturansatz“ etabliert 
sei, welcher auch von den Mitarbeitern 
gelebt werde und damit einhergehende 
Erfolge beobachtet werden könnten. Herr 
Dr. Burger konnte zum Abschluss des 
Webinars festhalten, dass im deutschen 
Bankensektor zukünftig wohl insbesondere 
der Bemessung der Unternehmenskultur 
eine verstärkte Rolle als Hilfsmittel gegen 
Finanzkriminalität zukäme und zusätzliche 
Instrumente als Ergänzung zu den derzeit 
schon häufig erfolgreich durchgeführten 
Mitarbeiterbefragungen genutzt werden 
sollten. 

 “Culture is what 
people do when 
no one is looking” 
Herb Kelleher
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